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Ulrich: Friedrich Andreas U., Bildhauer, wurde um 1750 als Sohn eines Bauern
in der Nähe von Meißen geboren. Bei Lindner in Dresden als Stuccateur
ausgebildet, kam er später in die Werkstätte Schadow's in Berlin, wo er die
Bildhauerkunst erlernte. Er arbeitete dann eine Zeit lang für den Prinzen
Heinrich von Preußen in Rheinsberg und lieferte damals auch Modelle für die
königliche Porzellanmanufactur in Berlin. Nach einem rasch vorübergehenden
Aufenthalt in Dresden, wandte er sich nach Paris, wo er aber kein|Glück
gehabt zu haben scheint. Er kehrte daher nach Dresden zurück, wo er im
Jahre 1805 auf der Ausstellung der kurfürstlich sächsischen Akademie mit der
Colossalbüste des Kurfürsten von Sachsen in Gips debutirte, aber wenig Beifall
fand. Umsomehr gefielen die Büsten des Mineralogen Werner und des Malers
Grassi, die er im J. 1806 gleichfalls in Dresden ausstellte. Im J. 1807 brachte er
die Büste des königlich sächsischen Cabinetsministers Grafen v. Bose und die
von einer Schlange getödtete Eurydice, im J. 1808 folgte ein junges Mädchen,
welches mit ihrem rechten Zeigefinger in den Sand schreibt, ein Amor, der
Vögel füttert, und die Skizze zu einem Epitaphium. Außerdem sind noch zwei
Arbeiten Ulrichs, eine Büste Kaiser Alexander's I. von Rußland und eine Büste
Napoleon's, die aber Copie nach Canova war, zu erwähnen. Seit dem Jahre
1806 Mitglied der Dresdener Akademie, ging U. im J. 1809 nach Rußland, wo er
als Modellmeister unterzukommen hoffte. Er soll nach während der Belagerung
Moskaus dort gelebt haben, ist aber seitdem verschollen.
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